
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Flüchtlingsrat Thüringen begrüßt den angekündigten Widerstand des 

Thüringer Ministerpräsidenten Bodo Ramelow gegen die Verschärfung der 

Abschiebereglungen. Die vergangene Woche zwischen Bund und Ländern 

auf den Weg gebrachten Regelungen sollen viele Flüchtlinge weiter 

ausgrenzen und bedeuten die nunmehr dritte Gesetzesverschärfung in 

Folge. 

Ellen Könneker vom Flüchtlingsrat Thüringen sagt dazu: „Mit großer Sorge 

betrachten wir die zwischen Bund und Ländern verabredeten 

Gesetzesänderungen und – Verschärfungen. Dabei geht es zu allererst um 

Abschreckungs- und Zermürbungspolitik gegenüber vielen 

Schutzsuchenden. Ganz offensichtlich geht es hier faktisch nicht um Fragen 

der inneren Sicherheit. Dieser Wettbewerb in der Abschiebepolitik ist 

trauriger Teil eines beginnenden Wahlkampfes, der Flüchtlingsrechte und 

Rechtsstaatlichkeit gefährdet.“ 

Zu den einzelnen Beschlüssen: 

https://www.proasyl.de/wp-content/uploads/2015/12/2017-02-09-15-Punkte-Plan-

Bundesregierung-Abschlussdokument.pdf 

Zur Kommentierung von Pro Asyl: 

https://www.proasyl.de/news/abschiebepolitik-setzt-fluechtlingsschutz-und-willkommenskultur-

unter-druck/ 
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